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Ausgabe im Vollbild öffnen

    		    		
				Zurück zur Übersicht
			
			    			    		

	    		 Seite 2 Kitzbüheler Anzeiger Samstag, 24. November 1956 ansuchen zur Genehmigung vor; weiters eine Pachtzinserhöhung für die Melkalpe 4500 S Streifalpe (Hochalm) 2000 Schilling und Schattbergalpe (ohne Asten) 1600 Schilling und beantragte: gleichzeitig die: Verpach- tung der Streiteggaip'e', der JUIien- und der As te nalpe neu auszuschreiben. Die Erhaltungskoste:n für die Jand- hnd forstwirtschaftlich:ern Gebäude am Schatt- berg und am Hahnenkamm betragen für das kommende Jahr zirka 50.000 Schilling. Der Armenreferent beantragte die Zu- weisung von 10.000 Schilling an den Armenfond. Es sind zirka 200 Perso- nen mit H.:eizungs- und Lebensmitteizu- lagen zu heteilen. Über das Altersheim referierte der O'om ann des Bauausschusses. Es s'allefl alle 22 Insassen des bisherigen Alters- heimes in der Pfarrau aufgenommen werden; we:it'e'rs liegen 18 Gesuche von alten Leuten aus Kitzbühel vor und zwei Gesuche von auswärts (das Ehe- paar Unterberger und eine:  frühere Leh- rerin aus Kitzbühel.). Die Aufnahme: dieser Leute wurde  beschlossen. We- gen der Verpfle:gsge:bühr, welche bis- hei 15 Schilling pro,  Tag 'etrug, CDII der Ausschuß einen neuen V orschla g ausarbeiten und dem Gemeinde  rat bei der nächsten Sitzung  zur Beschlußfas- sung vorlegen. Die Verpflegsgebühren sollen eine Staffelung von 15 Schilling aufwärts, im Verhältnis des Einkom- mens der Pensionäre, erhalten; Höchst- betrag 20 Schilling. D'ie' Einrichtungs- gegenstände: für das neue Heim sind vom Armenausschuß und vom 'Baua,us- schuß unter dem Vorsitz des Bürger- meisters auszuwählen  und anzukaufen. Soweit möglich, sollen alle Gegenstän- de von Kitzbüheler Gewerbetreibenden angekauft werden. Für den „ C hristbaurnm arkt" der Stadtgemeinde werden die vom Fieber - bru nner Jungbauerhobrn a:nn A ndrä Ep - pensteiner eingeführten künstlichen Christbaumstäbe aufgelegt. Entsprechen- de ntsprechen- de Tannenzweige werden vom Stadtamt zur Verfügung gestellt. Vizebürgermeister Anton Kalilbacher Filmthete Kitzbühel 24. Nov. 14,15, 25. Nov. 13,30 Uhr: Freunde: durch dick und dünn 24. u. 25. Nov.: Lump:aci Vagabundus' 26. Nov.: Der Ei:n2e:1 gän ge:r 27. u. 28.: Das Bekenntnis der Ina Kahr Nov.: Der letzte Rebell Fflmtheter St. Johann 1. T. Nov.: Das singende Hotel u. 26. Nov.: Du bist die: Richtige 27. Nov.: Drei dunkle Straßen 28. Nov.: Ha,nussen 29. Nov.: Zwischenlandung in Marokko 30. Nov.: Turm d. sündigen Frauen stellte den Antrag, hie Stadtgemeinde soll für die „Ungarnhilfe" die Initia- tive ergreifen und selbst mit einem an- sehnlichen Betrag die Sammlung eröff- nen. (Hiezu siehe Bekanntgabe  des Bür- germeisters auf Seite 1.) Altbürgermeister Walter Birnsberger bemängelte, daß in der letzten Gemein- deratssitzung- zwei Parzellen im Pulver- turm-Skigebiet zur Verba.uung freigege- ben wurden,  'ohne daß das Gelände von Mitgliedern des Gemeinderates besieh.. figt wurde. Weiters lag zr ehesem Bau- akt ein Schreiben des Verkehrsvereins vor, in welchem sich dieser gegen eine Verb'auung dieses Geländes: aus- sprach, und das dem Gemeinderat im Wortlaut nicht zur Kenntnis gebracht wurde. Der Einspruch des Verkehrs- vereines gründete sich auf Fachurteile von Mitgliedern der Skischule und des Skiclubs, welche die Meinung vertreten, daß dieses Gelände zum Skiunterricht für Anfänger unentbehrlich ist. Der Be- schluß des Gemeinderates war daher nicht vorausschauend durchdacht. Die - ser Ansicht schloß sich auch Gemeinde- rat Hugo Krause an mit der Feststel lung, daß das Experteuurte:il dreier  maß- gebender Vereine: unbedingt gehört wer - den müsse. Nach kurzer Debatte:  stellte Stadtrat Sicherer den Antrag, den umstrittenen Bauakt auf die Tagesordnung zu setzen, weiters den besagten Gern einderatsbe - schluß aufzuheben und einen neuen Beschluß herbeizuführen, vorher  jedoch den gesamten Gemeinderat zu einer Be- gehung des Geländes, unter Beiziehung V011 Mitgliedern der Skischule und des Skiclubs, zu delegieren. Dieser Antrag wurde mit 4 Gegenstimmen angenom- men. Kon zessiolisansuchen, welche in den vergangenen zwei Jahren stets im ver- traulichen Teil der Sitzung erledigt wur- den, lagen drei:  vor, für welche r:om Gemeinderat der Lokalbedarf bestätigt wurde: Gasthof „Ob'eraigen", für AndräH- c h e n b e r g  e r, nach Ankauf, bisher Pächter und Geschäftsführer; Gasthof „Grieswirt" für Ehsabeth Hiebi geb. Eilenberger, nach Ankauf; Pension „Zima" für Hermann  A n - g e r m a n n, nach Ankauf; Fremdenheim' Bahnh,ofs traBe 7, bis- her Haus Sagerer, für,  Maia L i rk geb. Prem, nach Ankauf. Die Schwester Oberin im Stadtspital erhielt, um ihr die Arbeit in der Küche  zu erleichtern, auf Weihnachten eine Küchenmaschine. Ond neue 1oftomt - eine 3ierbe bon SitjbUet Von einem der vielen Bewunderer des neuen Postamtes in Kitzbühel erhielten wir folgende Zuschrift: „Als der Ge:neralpostdirektor bei der Eröffnungsansprache erklärte:, Kitzbühel  habe nun das schönste  und modernste Postamtsgebäude Österreichs, so muß man d ies nun als höchst erfreuliche Ta tsache  bestätigen. Schon der Bau Selbst wirkt einladend und paßt in die Gegend. Zusammen mit den modern und praktisch: ausgeführ ten Innenräumen ist er eine Sehenswür- digkeit und entspricht dem. Rufei Kitz- büheis als internationale Fremde'nstadt. Heute denkt man gar nicht mehr,  an die alten Posträume im Gebäude des E:ez:irksgerichtes, wo, besonders in Sai- sonzeiten, ein beängstigendes Gedränge stattfand, wenn z:. B. große: Lieferfir- men wie die •Sportschuhfahrik Lackner, die Firmen Hasegg, Kruetschnigg, Pich- ler und H aide:gger Autoladungen von Paketen anlieferten, wodurch längere Abfertigungszeiten notwendig waren, und die nachfolgenden Kunden ebenfalls lange warten mußten. Sehr angenehm  wird auch der Um- stand empfunden, daß diel Fahrgäste für die Postomnibusse in der Halle, 1ee quem :auf  die Abfahrtsze:iten warten  kön- nen. F. B." - Geboren wurden: einKlaus dem Kraftfahrer Nikolaus: Jöchl und sei- ner Gattin, Maria geb.  Reiter, Kitzbü- hel, Bichlachweg 26; ein J 0 5 e f dem Landwirt Matthäus Landmann und sei- ner Gattin, Rosina geb. Dichtinger, Jochberg Nr. 53, beim Schra:dl; eine A n n a Maria der Landarbeiterin Mag- dalena Heche nberger, Aurach, Bach:e:r n 108; ein J 'o s e f Georg der II a,usange stellten Maria Seisl, J'ochberg Nr. 919  beim Reisch. - Getraut  wurd:e n: der Fleisch hauergeselle Josef  H 'a s c h 'e k aus Kitz- hühel, E:hre:nba:chga,sse 29, mit der Kö- chin Elisabeth K o m mc  t e r, Kitzbü- hel, Gerbergass:e 9. - Evangelischer Gottes- d i e n5,  t am Sonntag,  25.November 1.956 in der Schule, 1. Stock, Saal 7, um 9,30 Uhr durch Pfarrer :S c h m i d, Innsbruck. - Apothekendienst: Montag, 26. November bis einschließlich Sonn- tag, 2. Dezember 1956: Edelweißapo theke  des Mag. H. W. B e r tief 1, Griesgasse Nr. 14, Tel. 2207. - Im Kitzbüheler Fundarni wurden zwischen 14. und 21. November abgegeben: 3 Seidentücher, 1 aschen- messer, 1 H-Hut, 1 Kugelschreiber, 2 leere alte Aktentaschen, 2 einzelne Handschuhe, 1 davon Leder. —Achtung Eisschützen. Die Generalversammlung findet nicht wie verlautbart am 25. November 1956, sondern am Sonntag, dem 2. Dezem- ber 1956 beim Neuwirt statt. Der Obmann
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